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1 Einführung 

Das Zusatzmodul myfactory.ERP Fremdfertigung bietet Ihnen eine Lösung zu Abwicklung von Fremdfer-
tigungsaufträgen im Einkauf. Die Basis für die Fremdfertigung bildet der Stücklistenstamm.  

Hierbei können Stücklisten in beliebiger Tiefe verwaltet werden, die aber nicht selber produziert, sondern 
über Dienstleister bezogen werden. 

Bei der Belegerstellung von Einkaufsbelegen werden automatisch Fremdfertigungsaufträge erstellt und 
entsprechende Lagerbuchungen für die Beistellartikel durchgeführt. Spezielle Auskunftsdialoge und 
Auswertungen zur Fremdfertigung ermöglichen eine permanente Übersicht und Kontrolle aller offenen, 
bestellten, gelieferten und berechneten Fremdfertigungsaufträge.  

Die Voraussetzung für das Zusatzmodul myfactory.ERP Fremdfertigung ist der Einsatz von myfacto-
ry.ERP. 
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2 Wie legt man einen Fremdfertigungsauftrag an 

In diesem Kapitel wird der Ablauf eines Fremdfertigungsauftrags erläutert. 

2.12.12.12.1 ArtikelArtikelArtikelArtikel    

Folgende Voraussetzungen müssen beim Artikel gegeben sein: 

Der Artikel hat den Artikeltyp <Stückliste>. Der Aufbau der Stückliste wird über die <…>-Schaltfläche 
definiert. 

 

In den lieferanten-spezifischen Artikeldaten muss bei dem Artikel für den Lieferanten die Checkbox 
<Fremdfertigung> gesetzt sein. 
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2.22.22.22.2 BestellungBestellungBestellungBestellung    

Ein Fremdfertigungsauftrag entspricht der Bestellung eines Stücklistenartikels bei einem Lieferanten. 
Rufen Sie die Einkaufsbelegerfassung auf, wählen Sie die Belegart <Bestellung> und wählen Sie den 
gewünschten Lieferanten sowie den gewünschten Artikel aus. 
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2.32.32.32.3 Fremdfertigungsauftrag bearbeitenFremdfertigungsauftrag bearbeitenFremdfertigungsauftrag bearbeitenFremdfertigungsauftrag bearbeiten    

Wird die Bestellung gespeichert, öffnet sich der Dialog <Fremdfertigungsauftrag bearbeiten>. Hier wer-
den die beizustellenden Artikel bearbeitet. 

Legen Sie hier fest, welche Artikel mit dem Auftrag beigestellt werden sollen und ob diese auf das Liefe-
rantenlager umgebucht oder schon ausgebucht werden sollen. 
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Über die Schaltfläche <Lagerbuchung> wird die Buchung durchgeführt und die Beistellliste wird erstellt. 

 

2.42.42.42.4 WareneingangWareneingangWareneingangWareneingang    

Im nächsten Schritt wird der Wareneingang basierend auf der Bestellung erfasst. 
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2.52.52.52.5 Beistellartikel ausbuchenBeistellartikel ausbuchenBeistellartikel ausbuchenBeistellartikel ausbuchen    

Wenn der Wareneingang gespeichert wird, öffnet sich der Dialog <Beistellartikel ausbuchen>. Hier kön-
nen jetzt die Artikel, die vorab auf das Lieferantenlager gebucht wurden, ausgebucht werden. 
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3 Stammdaten  

Es können zu allen Artikeln Stücklisten angelegt werden, die den Artikeltyp <Stückliste> haben. Die An-
lage einer Stückliste erfolgt im Artikelstamm. Im Artikelstamm werden neben den charakteristischen Han-
delsmerkmalen eines Artikels auch die fremdfertigungsspezifischen Merkmale definiert.  

Fremdfertigungsspezifische Merkmale im Artikelstamm 

• Artikeltyp: Stückliste, wenn Artikel eine Stückliste sein soll 

• Lieferanten (Fremdfertigungslieferanten) 

• Kennzeichen Beistellartikel (in den Stücklistenpositionen)  

3.13.13.13.1 Kennzeichen Fremdfertigung Kennzeichen Fremdfertigung Kennzeichen Fremdfertigung Kennzeichen Fremdfertigung     

Stücklisten, die fremd gefertigt werden sollen, müssen einem Lieferanten (Fremdfertigungslieferanten) 
zugewiesen werden. Das Kennzeichen zur Fremdfertigung wird in den Artikel-Lieferantendaten gesetzt. 
Dieses Kennzeichen wird beim Einfügen des Artikels in einer Bestellung übernommen und kann dort 
auch noch manuell in den Positionsdetails geändert werden. Der Einkaufspreis des fremdzufertigenden 
Artikels spiegelt den Einkaufspreis der zu bestellenden Dienstleistung wieder. 

 

Es können auch mehrere Lieferanten einer Stückliste zugewiesen werden. 
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3.23.23.23.2 StücklistenStücklistenStücklistenStücklisten    

Für Artikel, denen der Artikeltyp <Stückliste> zugewiesen wurde, erfolgt die Stücklistendefinition im 
Stücklistenstamm. Eine Stückliste kann an aus drei unterschiedlichen Stücklistenbestandteilen bestehen: 
Artikel / Materialen, Baugruppen und Dokumente. 

In diesem Dialog werden Stücklisten bearbeitet. Der Dialog unterteilt sich in drei Bereiche: Im oberen 
Bereich finden Sie Informationen zur Stückliste, unten links den Aufbau der Stückliste unten rechts die 
Details zu den Stücklistenpositionen. 

 

3.2.1 Stücklistendetails 

 

Artikelnummer / Stücklistennummer 

Hier werden die zur Stückliste gehörige Artikelnummer und die ggf. abweichende Stücklistennummer 
angezeigt.  

Varianten (nur bei myfactory.ERP Zusatzmodul „Farben / Größen / Varianten“ möglich) 

Hat der Stücklistenartikel Varianten, so können diese hier ausgewählt werden. Jede Variante hat eigene 
Versionsverwaltung. Über die Schaltfläche „Neue Variante“ wird zu einem Stücklistenartikel eine neue 
Variante angelegt. Die Variante ermittelt sich aus den Eigenschaften der verschiedenen Dimensionen. 



FREMDFERTIGUNG 

 
Stand: Februar 2009 9 

Version 

Hier wird die Version der Stückliste angezeigt. Über die Schaltfläche <Neue Version> kann eine neue 
Stücklistenversion angelegt werden. Hierbei kann über eine Kopierfunktion die Struktur der markierten 
Version der Stückliste übernommen werden. Jede Version hat eine Nummer und einen Status. Neu ange-
legte Versionen haben den Status <In Entwicklung>. Zum Löschen der Version steht eine eigene Schalt-
fläche zur Verfügung. 

Status 

Hier wird der Status einer Version angezeigt. Wird ein Produktionsauftrag zu einer Stückliste angelegt, so 
wird die Version herangezogen, die den Status <Freigegeben> hat. Nur eine Version der Stückliste kann 
den Status <Freigegeben> haben. 

Beschreibung 

Hier die die Beschreibung der gewählten Stücklistenversion angezeigt. 

Schaltfläche <Option> 

Über diese Schaltfläche können die folgenden Funktionen aufgerufen werden. Um eine Stückliste zu 
löschen, muss der dazugehörige Artikel gelöscht werden. 

3.2.1.13.2.1.13.2.1.13.2.1.1 DetailsDetailsDetailsDetails    

 

Produktionsmengeneinheit 

Hier kann eine vom Artikelstamm abweichende Mengeneinheit hinterlegt werden. 

Dezimalstellen 

Das Feld <Dezimalstellen> gibt Auskunft darüber mit wie viel Dezimalstellen die Produktionsmengen-
einheit dargestellt werden soll. 

Minimale und maximale Losgröße 
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Das Feld <minimale Losgröße> legt eine Mindestmenge für einen Produktionsauftrag fest. 

Das Feld <maximale Losgröße> legt eine Maximalmenge für einen Produktionsauftrag fest. Ist die Pro-
duktionsmenge größer als die Maximale Losgröße, werden mehrere Produktionsaufträge in Höhe der 
maximalen Losgröße erzeugt, bis die gesamte Bedarfsmenge gedeckt ist. 

Stücklistengewicht 

Das Feld <Gewicht> kann manuell eingetragen oder im Register <Explorer> berechnet werden. 

Gewichtseinheit 

Hier wird die entsprechende Einheit eingetragen. 

Ausschussartikel 

Wird bei einem Produktionsauftrag Ausschussware produziert, so kann diese auf einen Artikel gebucht 
werden, der hier vorbelegt werden kann. 

Ausschussvariante 

Wird bei einem Produktionsauftrag Ausschussware produziert, so kann diese auf eine Artikelvariante 
gebucht werden, der hier vorbelegt werden kann. 

Ausschussanteil 

Die Eingabe <Ausschussanteil in %> ist eine manuelle zu pflegende Information, welche aussagt, wie 
hoch bei der Produktion der zu erwartende Ausschuss sein wird. 

Zeichnungsnummer 

Das Feld <Zeichnungsnummer> dient ebenfalls zu Informationszwecken. Es kann ein beliebiger Text 
von 50 Zeichen angeben werden. 

3.2.1.23.2.1.23.2.1.23.2.1.2 MemotextMemotextMemotextMemotext    

Hinterlegen Sie hier ein Memo zur Stückliste. 

3.2.1.33.2.1.33.2.1.33.2.1.3 ÄnderungsgrundÄnderungsgrundÄnderungsgrundÄnderungsgrund    

In diesem Feld werden die Änderungsgründe protokolliert. 

3.2.1.43.2.1.43.2.1.43.2.1.4 DruckenDruckenDruckenDrucken    

Es öffnet sich die Druckvorschau der Stücklisten in Bausstruktur. 
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3.2.1.53.2.1.53.2.1.53.2.1.5 KalkulationKalkulationKalkulationKalkulation    

Die Kalkulation wird für einen Artikel / für eine Stückliste nach einem gewählten Schema für frei wählbare 
Mengen durchgeführt. Weiterhin werden die Zeilen mit einem grünen Häkchen markiert, die als Brutto- 
bzw. Nettopreise gemäß Schemadefinition in eine Preisliste bzw. als kalk EK / kalk. EK 2 in den Artikel-
stamm geschrieben werden. Im unten Bereich können zusätzlich definierte Kostenarten je Stück ausge-
wiesen werden. 
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Schema / Version: 

Wählen Sie hier das gewünschte Kalkulationsschema und die entsprechende Version des Schemas aus. 

Checkbox <Mit Kostennachweis>: 

Ist diese Checkbox aktiviert, so werden die Kosten detaillierter aufgelistet (in rot dargestellt). 

Checkbox <Stückliste auflösen> 

Ist diese Checkbox gesetzt, so werden alle Baugruppen, die per Referenz Bestandteil der Stückliste sind, 
aufgelöst und die Kalkulation erfolgt auf Basis der Bestandteile. Ist diese Checkbox nicht gesetzt, so 
werden die Kosten der Baugruppen herangezogen. 

Menge 

Sie können bis zu 5 verschieden Mengen angeben für die Kalkulation durchgeführt wird.  

Schaltfläche <Berechnen> 

Das Ergebnis wird dann bei Klick auf <Berechnen> angezeigt. 

Schaltfläche <Preisliste> 
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Über diese Schaltfläche können die ermittelten Werte an eine Preisliste übergeben werden. 

Schaltfläche <Zielkosten> 

Über diese Schaltfläche werden die berechneten Werte als Kostentypen (entsprechend der Schemadefi-
nition) in den Artikelstamm eingetragen. Dabei wird der Wert übertragen, der für die Menge in dem Feld 
<Menge 1> ermittelt wird. 

Schaltfläche <Drucken> 

Diese Schaltfläche öffnet die Druckvorschau für die Kalkulation 

Schaltfläche <Kalk. EK> / <Kalk. EK 2> 

Diese Schaltflächen schreiben die in der Schemadefinition spezifizierten Werte in die Felder kalk. EK bzw. 
kalk. EK 2 des Artikelstamms zurück. Dabei wird der Wert übertragen, der für die Menge in dem Feld 
<Menge 1> ermittelt wird. 

3.2.1.63.2.1.63.2.1.63.2.1.6 VerfügbarkeitVerfügbarkeitVerfügbarkeitVerfügbarkeit    

Dieser Dialog zeigt die Zusammensetzung einer Stückliste bzw. eines Produktionsauftrags und die Ver-
fügbarkeit der Bestandteile an.  

 

Der Dialog teilt sich in drei Bereiche: Oben der Selektionsbereich, links die Darstellung der Stückliste als 
Baum oder als Liste. Je Position wird angezeigt, wie viel Einheiten der Position benötigt werden (in Ab-
hängigkeit der gewählten Menge) und wie viel Einheiten verfügbar sind (anhand der gewählten Methode 
unter <Lagerbestand prüfen gegen>. Positionen, die nicht verfügbar sind, werden rot dargestellt. Auf 
der rechten Seite werden bei markierter Artikel / Material- oder Baugruppenpositionen die Verfügbarkeit 
und deren Entwicklung angezeigt. 

Bis Datum 
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Gibt an, zu welchem Datum die Verfügbarkeit geprüft werden soll. 

Menge 

Bezeichnet die Menge für die Prüfung durchgeführt wird. 

Lagerbestand prüfen 

Gibt die Methode an, wie die Menge ermittelt wird, gegen die geprüft werden soll. 

3.2.1.73.2.1.73.2.1.73.2.1.7 GewichtsberechnungGewichtsberechnungGewichtsberechnungGewichtsberechnung    

Über diese Schaltfläche wird eine Gewichtsberechnung für die Stückliste angestoßen. 

 

Optional können die Werte in den Stücklistenstamm geschrieben werden, die Baugruppen neu berechnet 
und aktualisiert werden. 

Hat der Stücklistenartikel Varianten, so werden diese unterhalb der Artikelnummer angezeigt. 

3.2.2 Stücklistenaufbau 

Im untern Bereich wird der Aufbau der Stückliste angezeigt. Beim ersten Aufruf des Dialogs wird die o-
berste Ebene der Stückliste angezeigt  

 

Wird auf der linken Seite eine Position der Stückliste markiert, so werden auf der rechten Seite die dazu-
gehörigen Unterpositionen angezeigt. 



FREMDFERTIGUNG 

 
Stand: Februar 2009 15 

 

Durch Klick auf die <…>-Schaltfläche neben einer Stücklistenposition werden die dazugehörigen Unter-
positionen angezeigt. 

 

Durch erneutes Klicken auf eine Position erscheinen wiederum die Unterpositionen und so fort. 

 

3.2.3 Stücklistenpositionen 

Unten rechts werden die Details zu den Stücklistenpositionen dargestellt. Über die Schaltfläche <!> 
können die Funktionen <Bearbeiten> <Position einfügen> und <Position löschen> aufgerufen werden. 
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3.2.3.13.2.3.13.2.3.13.2.3.1 BearbeitenBearbeitenBearbeitenBearbeiten    

In Abhängigkeit vom Stücklistentypen werden die nachfolgenden Detaildialoge angezeigt. 

3.2.3.1.13.2.3.1.13.2.3.1.13.2.3.1.1 Details zu Artikel / MaterialDetails zu Artikel / MaterialDetails zu Artikel / MaterialDetails zu Artikel / Material    

 

Positionstyp 

Der Text <Artikel/Material> sowie die Artikelnummer werden angezeigt. 

Artikel / Material Variante 

Geben Sie hier ggf. die Variante des Artikels an. 
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Beschreibung 

Geben Sie hier die Beschreibung des Artikels an. 

Menge 

Hinterlegen Sie hier die erforderliche Menge. 

Produktionsmengeneinheit 

Geben Sie hier die Produktionsmengeneinheit an. 

Dezimalstellen 

Geben Sie hie die Anzahl der Dezimalstellen der Produktionsmengeneinheit an. 

Memo 

Hinterlegen Sie hier Zusatzinformationen. 

Verlängerte Werkbank 

Wählen Sie „Beistellartikel“, wenn der Artikel an den Dienstleister geliefert werden soll. Wählen Sie 
„Fremdfertigerartikel“, wenn der Artikel vom Fremdfertiger bei der Produktion ergänzt wird. Dieser Artikel 
hat nur informativen Charakter. „Lagerartikel“ werden vom eigenen Lager entnommen und nicht geliefert. 

In PA abfragen 

Setzen Sie diese Checkbox, wenn bei der Anlage des Produktionsauftrags diese Einstellung übersteuert 
werden soll. 

Wird gedruckt 

Geben Sie hier an, ob dieser Stücklistenbestandteil in einem Verkaufsbeleg ausgedruckt werden soll. 

3.2.3.1.23.2.3.1.23.2.3.1.23.2.3.1.2 Details zu BaugruppeDetails zu BaugruppeDetails zu BaugruppeDetails zu Baugruppe    
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Positionstyp 

Der Text „Baugruppe“ sowie die zugehörige Artikelnummer werden angezeigt. 

Variante 

Geben Sie hier ggf. die Variante der Baugruppe an. 

Version 

Geben Sie hier die Version der Baugruppe an. 

Feste Referenz 

Ist diese Checkbox aktiviert, so wird eine Referenz auf die Baugruppe eingefügt. Ändert sich die Bau-
gruppe, so wirkt sich diese Änderung auf die Stückliste aus. Eine Bearbeitung der Baugruppe kann über 
die Stückliste nicht erfolgen. Ist die Checkbox deaktiviert, so wird die Baugruppe in Ihrer Zusammenset-
zung in die Stückliste kopiert und kann dort bearbeitet werden. Ändert sich die Zusammensetzung der 
Baugruppe, so hat dieses keine Auswirkung auf die Stückliste. 

Beschreibung 

Geben Sie hier die Beschreibung der Baugruppe an. 

Menge 

Hinterlegen Sie hier die erforderliche Menge. 
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Produktionsmengeneinheit 

Geben Sie hier die Produktionsmengeneinheit an. 

Dezimalstellen 

Geben Sie hie die Anzahl der Dezimalstellen der Produktionsmengeneinheit an. 

Memo 

Hinterlegen Sie hier Zusatzinformationen. 

Verlängerte Werkbank 

Wählen Sie „Eigenfertigung“, wenn Sie die Stückliste selber produzieren; wählen sie Fremdfertigung, 
wenn die Stückliste von einem Fremdfertiger produziert wird. 

In PA abfragen 

Setzen Sie diese Checkbox, wenn bei der Anlage des Produktionsauftrags abgefragt werden soll, ob 
diese Bausgruppe in „Eigen-„ oder in „Fremdfertigung“ erstellt werden soll. 

Wird gedruckt 

Geben Sie hier an, ob dieser Stücklistenbestandteil in einem Verkaufsbeleg ausgedruckt werden soll. 

3.2.3.1.33.2.3.1.33.2.3.1.33.2.3.1.3 Details zu InformationDetails zu InformationDetails zu InformationDetails zu Information    

 

Positionstyp 

Der Text „Information“ sowie Name des Dokuments wird angezeigt. 
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Beschreibung 

Geben Sie hier die Beschreibung des Dokuments an. 

Menge 
Dezimalstellen 

Geben Sie hie die Anzahl der Dezimalstellen der Produktionsmengeneinheit an. 

Hinterlegen Sie hier die erforderliche Menge. 

Memo 

Hinterlegen Sie hier alternativ einen Text. 

Verlängerte Werkbank 

Wählen Sie „intern“ für eigene Dokumente 

In PA abfragen 

Setzen Sie diese Checkbox, wenn bei der Anlage des Produktionsauftrags diese Einstellung übersteuert 
werden soll. 

Wird gedruckt 

Geben Sie hier an, ob dieser Stücklistenbestandteil in einem Verkaufsbeleg ausgedruckt werden soll. 

3.2.3.23.2.3.23.2.3.23.2.3.2 Position einfügenPosition einfügenPosition einfügenPosition einfügen    

Legen Sie hier einen neuen Positionstypen an. 
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3.2.3.33.2.3.33.2.3.33.2.3.3 Positionen löschenPositionen löschenPositionen löschenPositionen löschen    

Soll eine Position gelöscht werden, so erscheint folgende Abfrage 

 

Ja 

Wird diese Option gewählt, so wird die Position inklusiver der darunter liegenden Positionen gelöscht. 

Nein 

Wird diese Option gewählt und sind unterhalb der Position weitere Positionen vorhanden, so rücken die 
darunter liegenden Positionen um eine Hierarchiestufe nach oben. 

3.33.33.33.3 Kennzeichen Kennzeichen Kennzeichen Kennzeichen für Beistellartikelfür Beistellartikelfür Beistellartikelfür Beistellartikel    

Damit der fremd zufertigende Artikel (Stückliste) vom Fremdfertiger gefertigt werden kann, benötigt er in 
der Regel, sofern er diese nicht selber bezieht, die Artikel, die verbaut werden sollen. 

In den Stücklistenpositionsdetails kann das Kennzeichen Beistellartikel gesetzt.  

 

Hierbei kann pro Stücklistenposition entschieden werden, welcher Artikel bei der Bestellung des fremd 
zufertigenden Artikels mitgeliefert werden soll. 
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Artikel die hier nicht das Kennzeichen Beistellartikel haben, werden in den Fremdfertigungsaufträgen mit 
einer Nullmenge eingefügt und können dort noch mal manuell geändert werden. 
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4 Einkauf 

4.14.14.14.1 KonfigurationKonfigurationKonfigurationKonfiguration    

Hinterlegen Sie in diesem Dialog Konfigurationseinstellungen für die Fremdfertigung. 

 

Warenbegleitschein verwenden 

Ist diese Option aktiviert, so wird neben der Beistellliste ein Warenbegleitschein erzeugt. Dieses ist eine 
Einkaufsbeleg an den Lieferanten (Fremdfertiger / Dienstleister). 

Beistellartikel ausbuchen 

Über diese Option wird gesteuert, ob der Dialog zum Ausbuchen der Beistellartikel die Artikel gemäß der 
Zusammensetzung der Stückliste oder gemäß der Beistellung vorgeschlagen werden. 

4.24.24.24.2 EinkaufsbelegerfassungEinkaufsbelegerfassungEinkaufsbelegerfassungEinkaufsbelegerfassung    

Das Erzeugen von Fremdfertigungsaufträgen erfolgt aus dem Bestellwesen. Öffnen Sie die Einkaufsbe-
legerfassung und wählen Sie die Belegart <Bestellung> aus. Wählen Sie einen Lieferanten (Fremdferti-
gungslieferant) aus, bei dem das Kennzeichen für die Fremdfertigung im Artikel Lieferantenstamm ge-
setzt wurde. Im Anschluss daran fügen Sie in den Belegpositionen die Stücklistenpositionen ein, die 
fremd gefertigt werden soll. 
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Für Ad Hoc Entscheidungen, ob eine Stückliste fremd gefertigt werden soll oder nicht, kann das Kenn-
zeichen Fremdfertigung zusätzlich in den Positionsdetails eingestellt werden. 
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Somit ist ein Mischbeleg aus normalen Einkaufspositionen und Stücklistenpositionen die fremd gefertigt 
werden sollen zu jeder Zeit möglich. 

Beim Verarbeiten einer Bestellung werden im Hintergrund automatisch Fertigungsaufträge erzeugt, so-
fern die Bestellung Fremdfertigungspositionen enthält, die in dem Dialog <Fremdfertigungsauftrag bear-
beiten> bearbeitet werden können. 

4.34.34.34.3 FremdfertigungsaufträgeFremdfertigungsaufträgeFremdfertigungsaufträgeFremdfertigungsaufträge    

Bestehende Fremdfertigungsaufträge lassen sich über den Bericht <Fremdfertigungsaufträge> aus dem 
Hauptmenü aufrufen. 

Der Bericht liefert eine Übersicht über alle existierenden Fremdfertigungsaufträge mit der Angabe des 
Artikels, der Menge und des Lieferanten, der den Fremdfertigungsauftrag erhalten hat. Umfangreiche 
Einschränkungs- und Filterkriterien stehen Ihnen hierbei zur Verfügung. 
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Über die durchgängige Drilldownfunktionalität in der Fremdfertigungsliste kann der Fremdfertigungsauf-
trag bearbeitet werden. 

4.44.44.44.4 Fremdfertigungsauftrag bearbeitenFremdfertigungsauftrag bearbeitenFremdfertigungsauftrag bearbeitenFremdfertigungsauftrag bearbeiten    

Über diesen Dialog buchen Sie Beistellartikel aus bzw. um und erstellen Beistelllisten. 

 

Im oberen Bereich des Dialoges erhalten Sie detaillierte Informationen zu dem Fertigungsauftrag. 

Status Lagerbuchung setzen 
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Das System prüft bei der Erfassung eines Wareneingangs, ob zu dem Fremdfertigungsvorgang zumin-
dest eine Beistellung erfolgte. Ist dieses nicht der Fall, so kann der Wareneingang nicht verarbeitet wer-
den, außer es wird die Checkbox <Status Lagerbuchung setzen> gesetzt. 

Im mittleren Bereich sehen Sie die bereits erstellten Beistelllisten. 

Ist in der Konfiguration die Option <Warenbegleitschein verwenden> aktiviert, so wird in diese Liste auch 
der Warenbegleitschein mit angezeigt. 

Im unteren Bereich sehen Sie die beizustellenden Artikel. 

Beizustellen 

Artikel, die in der Stücklistendefinition das Kennzeichen <Beistellartikel> gesetzt haben, werden hier mit 
der vollständigen Menge zur Beistellung vorgeschlagen. Dieser Wert kann manuell in der Spalte <Beizu-
stellen> geändert werden. 

Bestand 

Hier wird der Lagerbestand des Artikels auf dem Quelllager bzw. auf dem Lieferantenlager angezeigt. 

Bedarf 

In dieser Spalte wird der Bedarf des Lieferanten für den entsprechenden Artikel angezeigt. Der Bedarf 
ermittelt sich aus der Summe der erforderlichen Mengen des Artikel gemäß der Fremdfertigungsaufträge 
verringert um die Menge, die schon bei diesem Lieferanten für die Fremdfertigungsaufträge ausgebucht 
wurden. 

(alle) 

Möchten Sie einer Änderung vornehmen, die alle Positionen der Liste betreffen sollen, so tragen Sie die 
Werte in der Zeile (alle) ein und klicken Sie auf die Pfeil-Schaltfläche. 

Schaltfläche <Lagerbuchungen> 

Über die Schaltfläche <Lagerbuchungen> werden die Beistellartikel in der beizustellenden Menge ab-
gebucht 

Schaltfläche <Löschen> 

Über die Schaltfläche <Löschen> wird der komplette Fertigungsauftrag gelöscht. Die Bestellung bleibt 
dabei jedoch erhalten. 

Schaltfläche <Stückliste> 

Weiterhin haben Sie die Möglichkeit einen Ausdruck der fremd zufertigenden <Stückliste> zu drucken. 
Über die Schaltfläche <Stückliste> wird die Stücklistenstruktur als Bauplan / Arbeitsauftrag für den Liefe-
ranten erstellt. 

Beide Ausdrucke (Beistellliste und Stücklistendruck) sollten immer der Bestellung beigelegt werden. 

Nachdem die Beistellartikel vom Lager abgebucht worden sind, kann die Bestellung zum Wareneingang 
weiterverarbeitet werden. 
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 Hinweis zur Wertstellung 

Die einzulagernden Fertigteile im Wareneingang werden mit dem Wert der Dienst-

leistung zzgl. dem Wert der Beistellartikel bewertet. 

Beispiel: 

Dienstleistungswert der Bestellung:   10 €  

Lager/Warenwert des Beistellartikels A:   5 € interner Wert 5 € 

Lager/Warenwert des Beistellartikels B:   2,5 € interner Wert 3 € 

Lager/Warenwert Fertigteil nach Wareneingang 18,00 € 

4.54.54.54.5 Register für DispositionRegister für DispositionRegister für DispositionRegister für Disposition    

Die Dispositionsauskunft wurde um ein Register <Fremdfertigung> erweitert. Wird ein Fremdfertigungs-
auftrag angelegt, so werden die Materialbedarfe hier aufgeführt. Reduziert werden die Einträge bei der 
direkten Entnahme der Artikel bzw. bei der Ausbuchung der Artikel nach Wareneingang der gefertigten 
Stückliste. 

 

4.64.64.64.6 BeistelllisteBeistelllisteBeistelllisteBeistellliste    

Die Beistellliste zeigt zu einem Fremdfertigungsauftrag die beizustellenden Artikel an. 
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4.74.74.74.7 Beistellartikel ausbuchenBeistellartikel ausbuchenBeistellartikel ausbuchenBeistellartikel ausbuchen    

Abhängig von der gewählten Konfigurationseinstellung <Beistellartikel ausbuchen> werden unterschied-
liche Dialoge zum Ausbuchen der Beistellartikel angezeigt. 

4.7.1 Gemäß Beistellliste 

Wurden die Beistellartikel bei der Beistellung nicht ausgebucht, sondern auf das Lieferantenlager umge-
bucht, so können diese Artikel über diesen Dialog ausgebucht werden. 

Der Dialog öffnet sich automatisch beim Erfassen einen Wareneingangbelegs, der auf eine Bestellung 
mit einer Beistellung referenziert. 

In der Spalte <Entnehmen> wird ein Vorschlagwert angegeben, der sich aus der Wareneingangsmenge 
sowie der auf das Lieferantenlager umgebuchten Menge ergibt. 

 

4.7.2 Gemäß Stückliste 

Die vorgeschlagenen Artikel richten sich nach der Zusammensetzung der Stückliste. 
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4.84.84.84.8 SammelSammelSammelSammel----BeistelllisteBeistelllisteBeistelllisteBeistellliste    

Beinhaltet eine Bestellung mehrere Positionen, für die Fremdfertigungsaufträge erzeugt werden oder 
werden mit einer Lieferung an den Dienstleister mehrere Bestellungen zusammengefasst, so können 
auch die Beistelllisten zu einer Sammel-Beistellliste zusammen gefasst werden. 

Wählen Sie in der mittleren Liste die Bestellung aus, die sie bearbeiten möchten. Zu der Bestellung wer-
den unten links die verfügbaren Beistelllisten angezeigt. 

Über die Checkbox wird eine verfügbare Beistellliste als gewählte Beistellliste gekennzeichnet und in der 
Liste unten rechts angezeigt. 
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Schaltfläche <Anzeigen> 

Über die Schaltfläche <Anzeigen> wird die Sammel-Beistellliste erzeugt. 

In dieser Liste werden entweder alle Artikel summiert dargestellt oder … 

 

… die Darstellung erfolgt gruppiert nach Beistellung. 
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